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Winke für den Gartenfreund

Ueber die Kopfdüngung bei Gemüsen

Unter einer Kopfdüngung versteht man das Verabfolgen

kleiner Düngergaben während der Vegetationszeit.
Eine Kopfdüngung soll in erster Linie den Pflanzen
helfen, das heikle Jugendstadium besser und rascher
zu überbrücken. Nichts ist für die jungen Pflänzchen
nachteiliger, als wenn es aus irgend einem Grunde
mit dem Wachstum nicht vorwärts gehen will.
Sorgfältiges Pflanzen, nicht zu tief (mit Ausnahme von
Lauch), richtiges Angiessen, frühzeitiges, flaches
Hacken und 1—2 kleine Gaben von 1 Handvoll Am-
monsalpeter pro Quadratmeter sind die besten Mittel,
um Wachstumsstockungen zu vermeiden. Auch
Volldünger, wie z. B. der nährstoffreiche Volldünger Lonza
kann man ausnahmsweise als Kopfdünger verabfolgen.
Alle Volldünger sind aber in erster Linie als Grunddünger

zu verwenden und beim Herrichten der Beete
einzuhacken, damit alle Nährstoffe gut bis zu einer
Tiefe von 15—20 cm mit der Erde vermischt werden.
Von allen Närhstoffen dringt nur der Stickstoff ohne
Schwierigkeiten in die Tiefe. Darum erzielt man mit
Ammonsalpeter, 1—2 Handvoll auf 10 Liter Wasser
aufgelöst, bei Kohlarten, Salat, Spinat, Lattich, Lauch,
Tomaten und Bohnen so gute Erfolge. Dieses Auflösen
gibt etwas mehr Arbeit als das Ausstreuen, stärkt aber
die Pflanzen fast augenblicklich. Alle Kopfdüngungen
sind im ersten Drittel der Kulturperiode durchzuführen.
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tellcnvermittlung des Vereins
für Schweiz. Anstaltswesen (VSA)

Stellenanzeiger
der Zentralen Stellenvermittlung des VSA:

Wiesenstrasse 2, Ecke Seefeldstrasse, Tramhaltestelle
Kreuzstrasse, Tel. (051) 34 45 75, Posteheck VIII 28118.

nommen Freitag und Samstag oder nach telefonischer
Vereinbarung.
Sprechstunden: nachmittags von 2 bis 5 Uhr ausge-

Arbeitgeber: 10 °/o vom Netto-Lohn, d. h. mindestens
Fr. 14.—, höchstens Fr. 30.—

Arbeitnehmer: 5 °/o vom Netto-Lohn, d. h. mindestens
Fr. 8.—, höchstens Fr. 15.—.

Telefonische Anrufe nur nachmittags!

Offene Stellen
4817 Kinderheim im Kanton Zürich sucht Kindergehilfin

mit guten Bastelkenntnissen oder
Kindergärtnerin, welche auch gerne einmal bei der
pflegerischen Betreuung der Kinder mithilft.

4838 Arbeitsanstalt im Kanton Thurgau sucht 1.

Gehilfin, welche der Frau Verwalter überall beisteht.
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Von der Beratungskommission (Schweizerischer Hotelier- und Schweizerischer Wirtevereinj

begutachtet, wählte das Schweizerische Generalkommissariat bei der Weltausstellung in Brüssel

(ür die Restaurants dos Schweizer Pavillons ausschliesslich

BEARD-Silber, Glaswaren

und sämtliches Küchenmaterial

Nach Schluss der Ausstellung wird dieses

zu ausserordentlichen Preisen liquidiert

Dieses nur während kurzer Zeit beanspruchte Material wird während der Ausstellung durch

unsere Spezialisten ständig überwacht und gepflegt, so dass sein Zustand praktisch neuwertig

bleibt. Schreiben Sie uns schon heute, für welche Artikel Sie sich interessieren, wir senden

Ihnen gerne das Verzeichnis und unterbreiten Ihnen Offerte mit Mustern.

A. BEARD S.A. FABRIK IN MONTREUX TELEFON (021) 62278

ZÜRICH — LUZERN — GENEVE
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